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Mit Hochfürstlich . markgräflich Badischen gnädigsten Privilegs .

(M . . - . . . . . . » > . . . . . . . ..m. . . . . Up

München, vom iq May.
Fortsetzung des in No . yi . dieser Blätter befindli¬

chen Kurpsalzbairischen Vertrags mit dem Kaiser Paul
wegen der Venerischen Malteser - Ordenszunge.

20 ) Da Se . Kaiserl . Majestät als Groß - Meister
eben sowohl als Se . Kurfürstl . Durchlaucht die Ein
führung deö MalttserOrbens in Batern durch den
Verband des eigenen Hauß Interesse mit senem deS
Ordens mehr und mehr zu befestigen wünschen , so
ist srstgesezt worden , daß das durch den gegenwärti«
gen Vertrag in den obigen Kurfürstlichen Staaten
errichtete Malteser - Orbensgroß - Priorat dem zweiten
Sohn Sr . jeü regierenden Kurfürst!. Durchlaucht,
als gegenwärtigen Stifters , verletzen , und daß auf
Immer und alle Zeiten dasselbe mit einem Prinzen
aus dem Pfalzbaierischen Hause , welchen der regie¬
rende Souoerain zu bestimmen hak , beseit werde .

Die ersagken zweitgcbohrncn Prinzen sotten nie zur
Ablegung der statutenmäßigen Gelübde verbunden >eyn,
Se . Russsch . Kaisers. Majestät machen Sich verbind ,
lich , auf die kräftigste Ark Sich zu verwende« , für
das Pfalzbairifthe Haus die zu diesem Ende nölhrge
Dispensation ein - für allmal zu bewirken.

Se Kurfürstl D rchlaucht ernennen daher Ihren
zweiten Sohn , Karl Theodor , zur Würde deö Groß.
Priors in Baicrn , welche Würde sowohl durch die
von, vorigen Großprior in die Hände Seiner Kur.
fürstl . Durchlaucht geschehene Resignation als auch
Lurch die vom Freihcrrn von Flachötandco bey Sr .
Kajserl. Majestät als Großmeister und Sr . Kurfürst! .
Durchlaucht gemachte Verzicht wesentlich erledigt
worden.

Während der Minderjährigkeit des Fürsten Groß,
priorö werde« Se . Kurfürstl. Durch! . Höchstwelche in

alle Rechte Ihres Sohnes eintreten , eine» Statthal ,
ter auö den ältesten Gliedern des GroßpriorotS er«
nennen , der in Höchstbessen Namen alle , dieser hos
hen Würde zustrhendcn , geistlichen und Kapitul r
Verrichtungen vor ehcn und vorzüglich auf die Vollste »
hung des gegenwärtige « Vertrags bedacht seyn,vll ,
wie es das zwölfte Statur unter den, Titel : Priorate
Verordner.

2, ) Wenn daS Pfälzische Hauö aus Abgang männ,
licher Erven erlöschen , oder nur rin einziger männli¬
cher Erbe da sepn Mir , so iritt der Orden wieder
in seine Rechte ein : und in dmem Fall , wenn der
regierende Fürst ober dessen Sohn mehrere männliche
Erben hal , so soll Er alsdann nach Adsterben des
RmerS , der im Best; davon ist , aufS Neue «ach
S wem Willen die erledigte Würde verleihen könne».
Wobey es sich jedoch versteht , daß die von Er . Kur«
fürstl .Dnrchlauchr oder Ibrcn Durchlauchtigsten Nach ,
folgern durch besondere, zu Gunstendes Greßpricrals ,
ni d ui der Absicht , die Appanage eines Prinzen z«r
vermehren , gemachten Schankungen, im Fall kein
Pfälzischer Pnnz mehr Großprior seyn svlllc , von
dem regierenden Landesfürsten zurückgenommcn , und
zu rlncm Ihm gefälligen Gebrauch verwendet wer¬
den können.

(D e Fottjezung folgt .)
Brünn , vom 28 May.

Durch Nachrichten vom 17 . d. Hane sich das Ge¬
rücht verbreitet , als fty Passaivand Oglu meuchcl«
mörderischer Werse ums Leben gekommen ; spätere
Nachrichten , die jenes Gerücht widerlegen, enthalte«
dagegen , er habe eine glänzende Kriegs . Expedition
gegen Semendna , die aber eigestlich auf Belgrad
abzweckte , uutrrtlvnimen.
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Noch fahkttt die Belgrader Aanitscharen fort , die

Gewalt , die sie sich angemaßt , auezuüben , unv kein
Schiff -an beiden Ufern des Stroms abwärts fahren
zu lassen , wenn es nicht von ihnen mit einem Paß
versehen ist , so daß selbst Kaufleute aus Bosnien ,die das jenseitige Ufer gar nicht berühren , sicy dieser
kostspieligen Formalität unterwerfen müssen .

Anspach , vom zo. May.
Das hiesige , zum Besten des Invaliden - und

Wittwen - VerfvrgungS - auch Schul - und Armeriwe -
sens bestehende , Lotteririnstitut hat seit einigen Tagen
lehr mißfällige Störungen erfahren . Die erste Ver -
anlassung hierzu gab ein Lotterie - Rendant , Martini
genannt , welcher bey einer , auf höchsten Befehl ver¬
anstalteten , Kassenrevifion , wegen eines sehr beträcht¬
lichen KaffrvmangeiS , ( der in der Folge wohl noch
erheblicher sich ausweiscn dürfte , als bisher ) sich in
- er größten Verlegenheit befand und daher unsichtbar
wurde . Während diesen Flüchlrgcn in weiterer Ent¬
fernung bereits Steckbriefe verfolgten , befand er sich
indessen verborgen , in näherem Aufenthalt , in einem
hiesigen Gartenhaus . , In dieiem , von ihm gewählten ,
Verbannungs - Pläzche « entdeckte ihn ein Wächter ,
woraus er seinen ferner » Aufenthalt in der Frshnfe »
sie angewiesen bekam . Wegen obgedachtrr Kassen -
Verhältaisse fand sich auch der hiesige Buchhalter
Marburg veranlaßt , Anspach heimlich zu verlassen .
Sehr bald aber wurde er ans seinem Ressewege zu
Colmberg aufgebracht , und sogleich in Arrest hleher
geschaft , wo ihn am folgenden Morgen der Gefäng «
tlißwärter vermittelst der Halsbinde erhängt fand . Auf
obige Ereignisse , in Verbindung mir einigen andern
Umständen , sah man sich hier genöthigt,weitere ernst¬
liche Maasrcgeln zu ergreifen . Sämmiltche zur Zeit
in Anspach anwesende Lotterie Offizianten , auch
Lotterie - Kollecteurs wurden arrcllrl . Einer dtc-
ser Lvttericsammler,hat , zu Vermeidung fer¬
nerer Untersuchungen , seinem bißhcrigen Lol -
icrieeifer durch Selbstmord bereits Grenzen gciezk.
Noch ln weiterer Ausdehnung zeigen sich die Folgen
von obigen betrübten Ereignissen ! AlleLotterie ' Sawm -
lungen haben gemessenen Befehl erhalten , binnen
Llägiger Frist , die Reste von den Lotto Einsäzen an
die Hauplbchörbe abzulieftrn . Zum Theil treffen die.
je Kredit - Forderungen Ehefrauen rc. , welche ohne
Wissen , ohne Genehmigung ihrer klüger » Ehegatten ,an diesem Spiele heimlich Theil nahmen ; nun sollen
diese im Ganzen nicht unbeträchtliche Reste , nöthigen
Falls mit gerichtlicher Hülfe , beygemebcn werben .
In zahlreichen Familien hiesiger Gegenden ist das
häusliche Glück , wegen lezrerer Rücksicht , sehr ge¬
stört . ( Auch in einem Dorf unweit Augspurg ist
tim Familie , auf Requisition der königl . preuß . Re¬
gierung in Anspach , gefangen genommen , und dahin

abgeführt worden ; sie soll in dir Geschichte obigenL Lollo -Beamten verwickelt seyn .)
Hamburg vom 2 . Iuny .Am 25 . v. M . ia der Erbpri z von Meklenburg .Schwerin über Königsberg nach Memel abgereißr ,um daselbst der Zusammenkunft vcs Kaisrs von Ruß .land und des Königs oon Preuße » , welche ihn dazu

eingeladen haben sollen , beijmvohaen .
Nachrichten aus Danzig zufolge ist am » 8 . Mai die

Erlaubniß zur unbedingten und unbeschränkten Aut «
fuhr bis Rvkkenr daselbst a :g ko -i,men .

München , vom L . Juni .
Zu gütlicher Beilegung der zwischen derKroneBöhrne »und demHcrrvgrham der odernPfalz vorwalttndenLchuS -

Slmtigketten , die Vorzug ich rm abgewichene . Jahre
rege würben , und sogar o,e Vera lassungzu einiges
Truppenmärsche » und miütairilchea Demonstrativaeir
gaben , wrrv am l . Inliuö m brr Böhmischen Stadt
Dachau rin Kongreß eröffnet , zu welchem der Kais .Kon . Hof den Freiherr » v . Stackclberg , Mitgliedder OenreichischdöhmiscyenHosstklle , anordnet , Kurfürst ,
ilcher Seils aber der Oderpfalzische LandesdlreklionS -
Rath Freiherr von Frank ernannt ist . Man macht
sich Hoffnung , daß dreier Zusammentritt auf eines
erschöpfenden Vergleich hievunter führen werde , und
es ist nicht wahrscheinlich , daß dabey auch andere
Gegenstände zur Sprache kommen dürften .

Bekanntlich standen bisher das Herzogthum Berg
und die Rheinische Pfalz unter einer gewissermasen pro ,
visorischen , dem Departement drr auswärtigen Angr .
legenheiten ausschließlich untergeordneten Regierung .
Nunmehr werden auch diese Provinzen nach dem Fuj
der odern Erbstaatcn eine definitive Organisation er «
hatten , zu welchem Ende der Präsident des Bergtschra
Geheimen Rathskollcgtt , Freiherr v . Hompesch aus
Düsseldorf , so wie der Vorstand des Rheinpfälzisches
GeneraiLandKommissartatö Freiherr von Rcibeld aut
Mannheim demnächst hier emlreffcn werben . Nach
Rückkunft des erster » soll der Landtag des HerzogthumS
Berg alsbald rmberufen werde ».

Der Staats - und Konferenzminister Freiherr » 0»
Monrgclas ist würkstch diesen Morgen zu Eröffnun -
des weiten LandlagsauSschusscö nach Neuburg abgegan »
gen , und hat daS Portefeuille der auswärtigen Ange¬
legenheiten während seiner Abwesenheit dem von de »
Rastättcr Unttrhandluagcn her bekannten Staatsmi .
nister Grafen v . Morawtzky überlassen .

Roblenz vom 5 Iuny .
Als der Beschluß , welcher den hi - sigcn Protestantt »

und Reformieren die schönste der Koblenzer Kirche «
bewilligt , dem B . Jean Bon St . Andre zur Ratifika .
tton übersandt wurde , war derselbe gerade verreißt .
Die Verzögerung , welche daraus entstand , gab einigt «
eifrigen Katholiken Anlaß , allerlei Anstaftrs r» einer
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sittlichen Prozession zu treffen . PlozUch langte die
Bestätigung jenes Beschlusses des Präfekten von Mainz
an , 5 . Tage vor jenem , an weichem die Prozession
gehalten werden sollte . Sogleich war folgende Bitt¬
schrift an den Präfekten in Umlauf gesetzt . Koblenz ,
am lZ Prairial , i» . Die Unterzeichneten Einwohner
von Koblenz an den Präfekten deS Rhein und Mosel
Departements. B . Präfekt : Der 44 . der organischen
Artikel der Konvention vom 2b. Mcssidorh welche am
- 8. Germinal lezlhin vom gesezgebcnden Körper zum
Staatsgesez erklärt worden ist , lautet : In den Stäb ,
ten , wo es Tempel mehrerer Kulte gibt , darf aus¬
serhalb den dem katholischen Kultus geweihten Gebäu.
den keine religiöse Ceremonie Statt haben . — In
Gemäöheit Ihres Bc >chlusses vom 2z Floreat lezthin
hat sich in hiesiger Gemeinde eine protestantisch - re-
formirle Gemeinde gebildet . Und doch sagt ein allge¬
meines Gerücht, am künftigen 17 . Prairial , als am
Pfingstsonntag , würden die Katholiken eme feierliche
Prozession halten. Diese Veriezung deS Gesizes kann
tezl , wo'

ausser dem hier von jeher bestandenen israe¬
litischen Kullus , auch noch em prolcstankisch - refor-
mirier sich bildet , offenbar nur die Ernennung glüklich
beigelezter Zwistigkeiten zum Zwck haben . So würbe
die Fakel des Fanatismus von neuem c.nr,ündt. Dis ist we¬
her der W -lle der Regierung, noch der Befehl des Gcsezeö.
Freiheit aller Kulte , Freiheit der Gewissen , kein
Zwang , kein Vorrecht, keine Verfolgung. Die Un¬
terzeichneten hoffen , daß eö gnügt , sie von jenem Gtt
rüchk zu benachrichkigen, um das Geftz vom 18 Ger-
minal seinem ganzen Innhalt nach vollzogen zu sehen .
— Eine Menge Bürger von allen Religionen unter'
zeichneten sich . Die Prozession ward von selbst einge¬
stellt . Es wird nur in der Pfarrkirche ein feierliches
Hochamt gehalten , und nachher ein salvam kac rem-
pablieäm , salvos kao Lonlales gesungen. In weni¬
gen Tagen wird hier der protestantisch - reformirte
LrmpU feierlich eröffnet werden .

Stuttgart , vom c, I »ny.
Nach erfolgten Ratistkalivnen des am 20 . Mai

1802 abgeschloßnen Traktats , sowohl von Seiten des
ersten KonjuIS der sranz. Nepublick als Sr . Herzog !.
Durch! , sind dieselben am zi . Mai zu Paiö zivi-
schen dem B . d 'Hauterive und dem Geheimen Rath ,
Biceregierungs - Präsidenten von Norrmaun , als bei -
dttseiligen Bevollmächtigten , ausgewechselt worden .
Es werden dadurch am besten die von aller Wahrheit
entblößten , nur durch eben so sehr gegen ihren Lan¬
des . Herrn , als ihr Vaterland Uebrlgesinnte in Um-
lauf gebrachten , Angaben widerrufen , und densel¬
ben , da sie in mehrern ausländischen Zeitungen
aufgcnomnie « wordr « sind ., andurch offiziell wider¬
sprochen .

Frankreich
Paris , vom 5 Iuny .

Bey der grossen Parade von gestern gab der erste
Konsul dem ersten Arrillerieregiment seine Fahnen zu¬
rück . Er riß den Trauerflor herunter , ließ durch den
Kriegsminister neue Eravatten daran bevcstigen , über¬
gab alsdann die Fahnen dem Bngadechef des Regi¬
ments und sagte : Die Quasten oder Bänder , welche
ich an diese Fahnen hefte , haben sogar bas Andenken
der Trauerflore ausgelöscht , welche sie 8 Monate lang
bedeckt harren . Kanoniere des ersten Regiments l hier
sind eure Fahnen ; sie werden euch immer als Vereint»
gungspunkt dienen . Sie werden überall scyn , wo daS
sranz . Volk und seine Regierung Feinde zu bekämpfe»
finden. Ihr schwört , daß ihr sie bis in den Tod »er-
lhewigen wollc . Ihr schwört , daß sie niemals in die
Hände der Feinde der Rcpublick fallen sollen . Alle
Offiziere , Unteroffiziere und Soldaten riefen : Wir
schwören eö . Der erste Konsul sagte hierauf : Offiziere
und Unteroffiziere des ersten Regiments l in euer»
Gliedern habe ich die ersten Lehren der Kriegskunst
erhalle» ; ich habe immer euer Regiment Allein gegendas Gefühl der Ehre empfindlich gefunden . Seyd wür¬
dig , die Ersten deS ersten Korps bec Armee zu ftyn.
Laßt eure Soldaten wissen , daß ich sie hier mit einer
lebhaften F euoe jede .

Der erste Konsut fuhr alsdann mit der Inspektion
Per Truppen fort . Da er vor drehteHalbbrigade kam ,
übergab er ihr z Fahnen , welche ein Dctafthcmenr
von Veteranen überbrachte ; er überreichte sie den Bri -
gäbe , und Balailionschef und sagte : Soldaten der
9« n leichten Haldbrigabe l Hier sind eure Fahne«.
Sie werden euch jederzeit zum Vereinigungspunklbienen«
Zeigt euch der Aufschrift würdig, die ich habe darauf
setzen lassen . Nie , nein , n e werden die Fahnen der
hlkn leichten Halbbrigabc in die Gewalt der Feinde
des SraakS fallen . Ihr schwört alle , baß ihr euer
Leben aufopfern werdet , um sie zu vmheibigcn. Die
Offiziere und Unteroffiziere riefen : Wir schwören es l

Der erste Koniüt überreichte hierauf 6 Kriegerndes
ersten Regiments Ehre.'lgranaken für Grosthatcn , durch
welche sie sich ausgcjcich .net hatte» .

Die Truppen defilieren alsdann bey einer kriegerischen,
sehr schönen Musick von der KoMposilchn deö Hrn . Pae-
siello . Die Krieger , weiche Ehrenzeichen erhalten har¬
ten , spritzten beym ersten Konsul .

Bey der Audienz dieses Tags übergab Se . Epcelkevz
Ghalib Effendi , ausserordentlicher Gesandter der hohen
Pforte , sein Kredirio .

Eben dieses lhat auch der Hr . Baron v. Norrmann ,
bevollmächtigter Minister Sr . Durch! , des Herzogs r.,n
Wirtemberg .
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Bordeaux , vom 29 May .

Gestern ist das Französische Sct -iff Csviegle mir Ko .
konialwaaren hier emgelaufcn . DcrKapilän desselben
Noel , gibt an , er fty am iz April von Guadalcn .
pe , und am , Z April von der Bucht von Rvseau
auf der Englischen Insel Dominique abgegangcn .
Er war in die Gegend von Dominique gekommen , um
zu sehen , ob General Lacrosse , welcher sich gegen«

dort aufhalt , Nichts nach Europa zu bestellen
habe . Noel sah von Ferne auf Dominique dewafnete
Mlnschtnbaufcn , die auf einander seuerren . Er ließ
Leßhatb sein Schiff nicht vor Anker gehen , sondern
fuhr au ? einem Kahn nach dem Hauptori Roftau ab ,
um sich nach dem , was vovgieng , zu erkundigen . Da
traf er den Englischen Gouverneur in Begleitung des
Gen . Lacrosse im Begriff , an der Spizc seines Trup .
penkorps gegen die Negern der Insel auszurücken ,
welche sich empört , ihre Englischen Offiziere ermor ,
det , und sich des Forts in der große» Bucht bemäch¬
tiget hatten . Lacrosse kündigte dem Kapitän Noel
an , daß bcrcitS ; VienheUe der Schwarzen auf der
Insch in der Empörung begriffen ftpen , daß der Gou¬
verneur das Martialgcsez habe auerufen und auf allen
Forts die roihe Fahne aufstccken lassen . Lacrosse
hieß den Kapitän sogleich auf sein Schiff zurückkeb -
rcn , und dieser segelte am folgenden Tag nach Frank¬
reich ab . (Wahrscheinlich ist riß die wichtige Nach¬
richt , welche nach Angabe der Zeitungen aus Lenden
vom >y Mat mit dem Schiff Morgiana aus Westin -
dien aiigekommen , aber so geheim gehalten worden ,
daß nicht ein Man » dieses Schiffs ans Land gelassen
wurde . )

Diese (von St . Domingo zu unterscheidende ) Carai-
beninscl Dominique , auf welcher auch noch Caraiben
wohnen , enthält ausser riesen 7000 Schwarze und
zooo Weise . Die Engländer beflzen dieselbe seit
17hl .

Grosbrittanten .
London , vom 28 . May .

Dir Regierung hat vorgestern Depeschen vom Vor-
gcbürg der guten Hoffnung erhalten , die vom io .
März dankt sind . Die Truppen machten Anstalten
zum Abzug ; man glaubte aber nicht , daß er vor
dem Der mdcr statt baden könne , wenn auch die ba-
«avlschen Truppen f üher ankämen , weil die nöchi-
gen LranSportichiffe, um 5000 Mann abzuführeu ,
nicht wohl vor dieser Zeit könnten anLtkonzmey seyn.
Ein Schiff von Isle de France war am gZ . Fcbr.
im Cap angekommen , und sagte , daß dO Nachricht
vom Frieden ausnehmend viele Freude aus duser In¬
sel verursacht halte . — Lord Ketth ist mir dem größ¬
ten Theil seiner Flotte auf dem Rückweg nach Eng¬
land . — Man erfahrt aus Maltha , daß in Marok¬
ko ein innerer Krieg wüthet. Der Neffe des Kaisers .

hat eine starke Macht gesammelt , und sucht den Kai- ,
scr zu entthronen.

Die engl . Journale sind voll von Erzählungen von
der großen Mahlzeit , die am 44 . Geburtstag de-
Hrn . Pm , diesem ehemalig » Minister zu Ehren ,
auf der Schneider - Slube ist gehalten worden , und
bey welcher 92z Gäste sich einfanden. Lord Corn-
walliS , Lo . d GreenviUe , Hr . Windham re. waren ge¬
genwärtig , aber Hr . Pitt nicht. Er entschuldigte sich .
Die Ehre , jagte er , welche man ihm erweise , scy
zu groß , um seine Gegenwart zu, » lassen .

Prinz William v. Glocestec wird eine ruß. Prinzessin
heirathrn ; man weiß noch nicht welche. Dir Fre ,
gatte , welche diesen Prinzen nach Petersburg bringen
soll , wird ehestens unter Segel gehen . — In unser»
Zeitungen steht , B . Otto habe die bestimmtesten In¬
struktionen erhallen , keine sranz . Dame bey Hof zu
präseuttren, eS seyen dann die Gattinnen oder Töchter
der Personen , welche kn der Diplomatie oder im
Militär einen erhabenen Posten bekleiden. ß

Türke ? .
Constanttnopel , vom zo April .

Die Unruhen in Egypren breilen sich immer mehr
aus . Viele Diüricle sind in völligem Aufstand . Die ^
Beys verlangen die Ernruerung und Bestätigung ih- k
rer alten Recht « und Gesetze und werden in ihren '
Forderungen ysa den Mamelucken und andrem Ge - r
findet unterstützt. Der Grosvezier , welchem Der- A
starßungs - Truppen zugeschickt worben sind , hat ernst - E
ltche Befehle bekommen , die Korps der Rebellen zu öi
zerstreuen. Die Engländer , welche daselbst noch » ,
5002 Mann stark sind , haben erklärt , daß sie die b<
aufrühnschen BcyS nicht unterstützen werden . T

D,e egyptischrn Häven und Festungswerke an den dl
Seelüften werken unter der Direktion des schwebt« tl
schenKaptialüRhodeund desIanib Effendi auSaebcsscrr. M

rH tündt gu n g. A
Carleruhe . ülonffeuo I.alorZus aus Strasbu -^ A

HochMstl . Maikzraflcch Badischer Zahnarzt beD "< A
sich würrüch wieder hier . Alle jene Personen, ivUllsst A
seiner Hülse beimsen und ihn mit ihrem gürigeil ^

-»'. ^
trauen beehren wollen , sindea ihn in der langen r'

_ _ m
Pferde - Diebstahl . . ,4

Adelohoftn bey rLppti . gen . Vcrwichnen Spuzz
abend Nacyrs den 5 . Ianv wu . de dem hiesigen B :' »-

x»
ger Georg Adam Seitz ein Pferd aus dem Stall ^
entwendet und er konnte es s. stkem nicht mehr habhaft
werden. Es ist ein 4 jähriger Wallach , ohngesatzv A
ib Faust hoch , gut gewachsen und bey Leib , von N
Foroe kastanienbraun, mu einer weisen Spitzblassei
Wer etwas davon ,n Erfahrung bringen sollte , wirv ^
gebeten , es Key hiesigem Bürgermeisteramt gegen killt
angemessene Belohnung ariiuzeigen»
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